
F l o r a . 
A7™- 1» . 

Begensburg, am 7. A p r i l 1S40. 

I. O r i g i n a l - AI» Ii a 11 i l 11111 g o 11. 

l'eber die Fi.riruny mikroskopischer Lichtbilder mit­
telst des Hydro -O.ryyen- das - Mikroskope*; von 
J . G e b a u e r , Director der H a u - und Kunst­
s chu le , und II. R. G ü p p e r t , Professor zu 
Bres lau . 

U e r e i t s am 29. November des vorigen Jahres 
legten w i r in der allgemeinen S i t zung der schlesi-
schen Gesellschaft für vaterländische K u l t u r g e l u n ­
g e n e P r o b e n in i k r o s k o p i s ch e r L i ch t b i I d e r 
v o r , welche mittelst des Hydro O w g e n G a s - M i k r o s -
kopes nach dem D a g 11 e r r i scheu Verfahren auflMc-
tallplatteu dargestellt worden waren. W i r begnügten 
uns mit der vorläufigen A n z e i g e , welche aus den 
hiesigen Zeitungen in die Preussische Staatszeitiing 
vom 5. DeOeBiber und andere politische Blätter, so 
>wie auch in die Zeitschrift der H r n . v. F r o r i e p 
N e u e Not izen im Dccember N r . 257. p. 231. Uber-
g ing . Ol I M I i . i n w i r Wi l l ens w a r e n , später aus­
führlicher darüber zu berichten, so sehen w i r uns 
doch durch die jüngst (aus dem Oesterreichischen 
Beobachter entlehnte) in der P r Stnatszeiding vom 

Flor« I M * »3. N 
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4. März enthaltene N o t i z , dass H r . v. E t t i n es-
h a u s e n in W i e n ebenfalls dergleichen dargestellt 
habe , veranlasst, an unsere älteren Beobachtungen 
z u erinnern, woran w i r einen kurzen Bericht über 
das ganze Verfahren und die Anwendung des l ! \ dro-
Üxygen - Gas- M i krosknp es zu dergleichen Zwecken 
iiberhatijit knüpfen wollen. 

Die schlesisehe Gesellst haft für vaterländische 
K u l t u r vermehrte auf unsern Vorschlag ihren nhysi -
kalisehen Anparat durch ein mittelst des I) r u m ­
in ond ' sehen Lichtes erleuchtetes M i k r o s k o p , ge­
wöhnlich II vdro - Oxygeu - G as - Mikroskop genannt, 
welches in der T h a t vortreffliche Dienste leistet, 
wenn es sich darum handelt , nicht etwa specielle 
Untersuchungen anzustellen, sondern bereits erlangte 
mikroskopische Kesultate einem grossem Audi tor ium 
mitzutheilen. Von den thierischen Organisationen 
lassen sieh nach den Erfahrungen unseres Freundes, 
des H r n . Prof. P u r k i n j e , die S t r u k t u r der Ober­
haut und der übrigen Ilurugchilde, die Darmzotten 
die Capil largchilde nach ihren mannigfaltigen und 
charakteristischen Verzweigungen , die Knochen , 
Zähne, das M u s k e l - , N e r v e n - und Drüsengewebe 
nach zweckmässiger Präparatinn darstellen, so wie 
auch die äussern Bedeckungen aller Thierklassen, 
H a a r e , Schuppen, P a n z e r , Flügeldecken, Flügel, 
die verschieden geformten A u g e n , Fühlhörner, E x ­
tremitäten, Eingeweide und bei sorgfältiger Zube­
reitung auch das Nervensv stein, kleine durchsichtige 
Th iere , Larven von Wassernymphen, kleine Waat-
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serkrebse , Infusorien der grössern A r t , die einen 
eben so (reiflichenals belehrenden Anbl i ck gewähren. 
Jedoch viel nützlicher und brauchbarer ist das In­
strument für die Anatomie der P f lanzen , » n es 
so oft darauf ankommt, die, mikroskopische S t r u k t u r 
eines grösseren Abschnittes z.u übersehen, als man 
jemals unter einem gewöhnlichen dioptrischen M i ­
kroskope zu überblicken vermag, wie z. I i . Ouer-
schnilte von Pflanzenstäminehen, um das Verhältniss 
und die Lage der Gefässe und Zellen zu einander 
deutlieh z u machen. Hinreichend k lar erschien 
unter andern das Zellgewebe in seinen verschiede­
nen regelmässigen und unreeelraä'ssisen Formen, 
I laare, wie z. II. die in den Lufigängen der B l u -
menstiele der A(//«/</«/'«-Arten , Drüsen, die festen 
Sekrete in den Ze l l en , als die Slärkmehlkürucr, 
die Kaphiden, ferner die Spiralgcfässbündel (die 
Spiralgefässe nur in abgerolltem Zustande) d i e l m -
risso des Pollen nebst dem heraustretenden Inhalt, 
den gegliederten Ding der Fruchtkapsel der F a r n ­
kräuter nebst den Sporen u. s. w . , so dass man 
in der 'Fhat, wie einer der Verfasser ( G ö p p c r t ) 
bereits gethan, einen fast vollständigen CursUS der 
Anatomie und Physiologie der P f lanzen , dem nur 
bei einigen genauem, die Wandungen der Gelasse 
z. B. betreffenden Perthieen durch das zusammen­
gesetzte Mikroskop nachzuhelfen ist, einem grösse­
ren Publ ikum mit Hülfe dieses Instrumentes z.u er­
läutern vermag. Unser Verfahren hierbei w a r , dass 

w i r das zu verwendende Wasser- und Saunrssoff-
N 2 
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gas aus getrennten Gasbehältern unter 0 , 7 Meter 
Wasserdruck in ein Hohr mit l 'latiiispitz.e gegen 
einen drehbaren K a l k e ) l i n d e r entzündet treten Hes­
sen und das durch das Erglühen des Ka lkes er­
zeugte L icht durch zwei fijzüllige Linsen von 12 
Zoll Hrcnnweite und eine kleinere von 0 Zo l l Brenn­
weite auf einen kleinen Hreuuraum coneenlrii ' len. 
Hinter das Objekt wurden die Vergrösserungslinsen 
passend eingefügt und die erzeugten Hi lder auf 
einer gegenüber gestellten weissen Tafe l aufgefan­
gen. Hückt man die Tafe l , auf welche das H i l d 
la l l t , dem Instrumente hinreichend nahe, so erhält 
dasselbe so bestimmte I n i r i s s e , wie es zur D a r ­
stellung einer Zeichnung nnthwendig vi i r d . N immt 
man statt des Schirmes ein maltgcschliflciies Glas , 
so erscheint das Hihi mit solcher He l l igke i t , dass 
eine Durchzeiehuung mit grosser Genauigkeit statt­
finden kann. Die Deutlichkeit und Schärfe der 
Hilder w i r d noch um Vieles erhöht, wenn man die 
von H r n . S e l i g u e mit so vielem Erfolge ange­
wandte Combiuation mehrerer achromatischer L i n ­
sen auch hier versucht, wozu w i r treffl iche, von 
II S c h i c k in Berl in gefertigte L insen (Combii i . 1,2,3 
und 3, 4, f>) verwendeten. Jedoch darf man seine 
Erwartungen nicht zu hoch spannen und nicht ver­
gessen . dass hier immer nur die Schatten der G e -
genstäude sichtbar werden und dass daher das 
Instrument, möchte es auch noch so sehr verbessert 
werden , niemals das gewöhnliche Mikroskop an 
Schälle und Bestimmtheit der Umrisse auch im 
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Entferntesten zu ersetzen, geschweige zu feineren 
(mikroskopischen) Untersuchungen zu dienen ver­
mag. Die oben genannten Gegenstände lassen sich 
allerdings darstellen, aber sehr zarte, durchsichtige, 
wie Längsschnitte engwandiger Zellen und Gebisse, 
so wie Vertiefungen (Punkte) , Strei fen, S p i r a l w i u -
dungen auf den Wänden der letztern, die coiiceu-
tr i s ch" i i Schiebten der Amylumkürner, wie über­
haupt äusserst durchsichtige Objekte , wie sie bei 
dem Studium der Entwicklungsgeschichte der Thiere 
und Pflanzen vorkommen, kann mau durch das 
Hydro - ()\ygen - Gas - Mikroskop , w e i l s i e e i n e n 
zu g e r i n g e n S c h a t t e n w e r f e n , niemals auf 
eine W e i s e verdeutl ichen, dass man irgend eine 
genaue Vorstellung davon erlangen könnte. So siebt 
m a n , um diess nur durch einige Beispiele zu be­
weisen , wie schon erwähnt, z w a r die Parenchyii i -
Ze l l en , aber nicht ihre Interccllulargänge, man be­
merkt die in den Luftgängen der NyWfhcBa - Arten 
sitzenden H a a r e , aber nicht die punktirte Beschaf­
fenheit ihrer Zellen : mau erkennt das Satzmehl in 
den Zellen der Kartoffeln als schwärzliche Körnchen, 
ohne aber auch nur einen Begr i l f von ihrer eigent­
lichen Struktur, der concentrischen Beschaffenheit 
ihrer Häute zu erlangen: bei dein Querschnitt eines 
dicotyledoueii Slämmchens erscheinen die Binden 
/.eilen n i cht , wenn sie zuviel grüne Körner oder 
audere feste Sekrete enthalten und eben so wenig 
diu Bast - und Markstrahlensellen, we i l sie zu eng 
- i n d , um das L i cht hiudi irchzulasscn. aber wohl 
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tue Zellen des M a r k e s , die punktirten Gefiisse und 
die grösseren Holzzellen u. s. w . A u c h steigern 
sich noch die Schwier igkei ten bei Thei len kraut -
arti»er Pf lanzen , die man nur unter Wasser deiit-
lieh siebt, wei l es äusserst schwer hält, zarte Schnitte 
in Wasser ohne Luftblasen zwischen Glasplatten 
senkrecht einzuschliessen. S ind die letztern vor­
handen, so veranlassen sie nicht nur Undeutl ichkeit 
des B i l d e s , sondern auch Verrückung oder V e r ­
änderung des Fokus. Demohnerachtet kamen w i r 
eben durch diese Versuche auf den Gedanken, die 
glänzende Entdeckung von H r n . D a g u e r r e auf 
diese W e i s e auch z u r F i x i r u n g mikroskopischer 
B i lder zu verwenden. A V i r verfuhren dabei ganz 
nach der von demselben publieirten Beschreibung 
bei der Behandlung der dazu zu verwendenden 
plattlrten Kupferp lat ten , brachten nur die zube­
reitete, jodirte Platte, anstatt in die Camera obscura 
in den Fokus der Vergrösseruugslinse des H y d r p -
Oxygen-Gas-Mikroskopes und setzten sie 15 bis 20 
Minuten lang der E i n w i r k u n g des Knallgasl ichtes 
ans, eine Zeit , die unserer E r f a h r u n g gemäss vol l ­
kommen ausreichte. A l l e s w a s m a n n u n m i t ­
t e l s t d e s H y d r o - O x y g e n - G a s - M i k r o s k o -
p es d a r z u st e 11 e n [v e r i n a g , 1 ä s s t s i c h n a ­
t ü r l i c h a u f d i e s e AV e i s e a u c h a u f d i e 
j o d i r t e K u p f e r p I a 11 e f i x i r e n , u n d z w a r 
i n d e r A r t , d a s s d a s e r h a l t e n e B i l d e i n e 
m a t t w e i s s e A b b i l d u n g d e r d u r c h s i c h t i ­
g e n ' P h e i l e d e s O b j e k t e s d a r s t e l l t , d e r 
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K o r |)o r d e s O b j e k t s s e l b s t a b e r u n b ez e I ch-
i i e t b l e i b t , i n d e m a n s e i n e r S t e l l e d i e 
( M a t t e n u r m i t > t a I I •• I n n / e r s c h e i n t . 

Jadoch können w i r nicht umhin zu bemerken, 
dass diese Versuche uuerachtet des erwünschten 
Erfoh'es rücksichtlich ihrer Umständlichkeit und der 

o 
Kostspieligkeit des dazu erforderten Apparates , 
** e f i e n w a r t i g w e n i g s t e n s mehr \vissenscbaft -
lieh interessant, als eben von grossem praktischen 
Nutzen zur Anfert igung mikroskopischer Zeichnun­
gen, w ie w i r selbst Anfangs hoflteu, zu seyn schei­
nen. So angenehm es auch uns war , dem Daguerr i -
sehen Verfahren auf diese W e i s e eine weitere A n ­
wendung gegeben z u haben, s ind w i r daher weit 
davon entfernt, das von uns Erlangte irgend über-
schätzen zu wollen und schreiben diese Bemerhun-
geu n u r , um auch Andere davor zu bewahren. 
Das ml admirar i ist auch hier an seinem Platze. 
Breslau den (i. März 1840. 
2. Botanische Wanietvtntftn durch Steiermark: von 

Feldmai'schull Lieutenant Baron v. W e i d e n . 
(Sclifuss.) 

Die Flora der Pelzen. 
Die Einte des 30. Juli 183!). 

Arenaria Gerardi. A u f der Einsattlung im G e ­
rolle häufig. 

Arh'dlea Ctarenic. A n Felsen. 
Arpidium alpinum. In Felsenklüften auf der höch­

sten Höhe. 
Acinot al/iiniiö-. V o m Fusse bis an den Gipfe l . 
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AchUlea alrala. Im Rückwege unweit dem Gip fe l , 
im Gerolle . 

Armeria alpina. Besonders unter dem ersten 
n iederem Gipfe l häufig. 

Arena aryenlea. In einzelnen Fe lsen , häufig im 
W a l d e gegen den Ritschberg vor dem Schaf­
stalle. 

Arbutus alpina. Ohne Frucht in Felsen-Parthieen, 
wo die Potenlilla Clusiana anfängt. 

Alchemilla vulgaris. Steigt bis zum Gip fe l . 
Asplcnium viride. Z ieml ich hoch in Felseuritzen. 
Atraycne alpina. N i c h t blühend, in einzelnen 

Felsen im W a l d e gegen der Schaf -Rastste l le 
mit Aspidium alpinum, Arena aryenlea. 

AchUlea nobilis pusilla ? Im Aufsteigen mit Eri-
geron acer in halber Hobe. 

Arenaria polyyonoides. Im Felsen unter der P y ­
ramide. 

Alnus orata. A m Ritschberg. 
Arabis alpina. Unter Felsen. 
Aslrantla camiolica. B e i Schwarzenbach , gross, 

steigt hoch , doch nicht bis zum G i p f e l . 
Ayroslis rupcstris. Hie und da in Felsen. 
Aira cwspitosa und flexuosa. 
Arenaria cwspitosa, A. juniperina. 
Ayroslis alpina. 
Bclonica Aloprcuros. 
Jlartsia alpina. H i e und da gegen den Gip fe l 

verblüht. 
Stita media. Im Gereusch mit Eriyeron acer. 
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Cetraria islandica. Häufig in den Höhen, aber 
nicht ausgezeichnet schön, auf Grasplätzen 
und im Kruminhulze . 

Cherleria sedoides. A u f dem Rücken. 
Campanula /taxiUa. V o n der Mitte bis zur höch­

sten Spitze steigend, in Felsen - Ritzen. 
Campanuta linifulia und ß, Schcuch-zcri. 
Campanula Trachelium. 
Carex nigra. 
Chcerophyllum paluslre. Ober Ritschberg. 
Carex atrata. Von der Mitte bis zur Höhe. 
Carex firma. A u f Felsen gegen der Höhe. 
JJryas oclopelala. Oben, auch tiefer häufig, mei­

stens schon verblüht. 
Draba aix-oides. In Früchten, hoch oben in Felsen. 
Dianthus silrestris. 
Vaphne Laureola. M i t rothen Früchten tief, auch 

o b e n , aber ohne Frucht . 
Vaphne ßjezereum. Ohne Frucht . 
Doronieum auslriaeum. Im W a l d e ober K o n z h n i g 

und am Ritschberg. 
Erernia (L iehen?) 
Euphrasia offieinalis minima. Im Grase der Py­

ramide. 
Eritrichum Ifaci/uetii §' nanum! Beide blühend 

und in F r u c h t , nördliche Felscuabhänge am 
/.weiten östlichen Gipfe l . 

Eriyernn alpiuum. Gegen den höchsten Gip fe l . 
Euphrusia pratensis, ß. lalifolia. A m A u s g a n g 

des W a l d e s , ohuweit K o u z h u i g . 
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E/iilobium angustifolium. WM am Ritschberg. 
Ei>ilul>ium alpinum. A n O u e l l e i i bis z u r Rleigrube. 
Eriyerun acer. Im Gereuth ausser dein W a l d 

ober Koi i tsebnig . 
Eriyeron alpinum. V o n der Mitte bis z u r Hübe, 

doch sparsam. 
Erica herbacca. 
Frayaria resca. R e i f im Gereuth mit Eriyerun. 
Fcsluca rubra. Im Aufsteigen auf Grasplätzen. 
Fcsluca alpina und ß. pumila, F. violacca, F. pu-

mila, F. orina, F. niyrcscens. 
Fcsluca cancscens, hoch oben, uhuweit der Va­

leriana elonyala. 
Gcnliana vertut. Uebergang in anyulusa, nicht 

blühend. 
Gnuphulium Leonlopodium, sparsam und ziemlich 

klein auf der Hohe. 
Gcnliana nicalis. Im Rasen an der Pyr amide mit 

G. pumila, tiefer sowohl e inbl i i lh ig , balbzüllig 
als auch 3/ol l ig und vielblumig. 

Gcnliana pumila mit Armeria alpina. Häufig, un­
ter dem westlichen Gip fe l am häutigsten und 
schönsten. 

Globularia cordifulia. Sparsam unter der Höhe. 
Geranium silralicum. Im Kru inmho lze . 
Gcnliana cruciala. Im Aufsteigen i m Aufblühen 

begriffen. 
Gallun» silrcslre. A u f halber Höhe. 
Geum virale. Im Krt immholze . 
Gcnliana pumila, munslrusa Cgcfüllt). A u f der 

Anhöhe, unweit des Signals. 
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Glyceria festucw formte ? 
Jlclianlhemum alpestre. Z ieml ich hoch ohen. 
Jleracleum siifolium t$" austriacum. V o n der Mitte 

his zur Höhe nicht gemein. 
Helianthemum grandiflorum. Gemein. 
Jledysarum obscurum. Im Abhänge mit Saussurca. 
Hypericum yuadranyularc. Im Krummholz am 

Kitschberg . 
Homoyyne discolor. V o n der Mitte bis zur Höhe 

sparsam. 
Jimeus campcslris niyer. Im Gereuth mit Eri-

yeron acer. 
lmperaloria Oslrulhium. Im K r u m m h o l z vor der 

Ble igrube . (Ashkerza. ) 
Köhleria hirsuta. Gegen die Höhe sparsam. 
Linum alpinum. Unter dem Gipfe l . 
Leonlodon Tara.caci. Sparsam gegen die Höhe. 
Lotus cornicutatus. Glatt und kle in , steigt bis zum 

G i p f e l . 
Leonlodon aureum. 
ZiUüulä pilosa. Im Gereuthe. 
Myosolis alpeslris. Von der halben Höhe bis oben. 
Blespilus Chamwmespilus. 
Noccwa alpina. Schon unter der Höhe in Felsen 

bei Vrimula Auricula, am häutigsten bei der 
B le igrube , mit Iiuniinculus alpeslris. 

hoeewa rolundifolia. Schon entsamt an der Stelle 
des Eriyeron acer. 

basturtium officinule. Quelle bei der Ble igrubc . 
Osmunda Lunaria. Ziemlich hoch mit Gentiena 

nivalis. 
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Oxytropis monlana. Hoch oben zwischen Felsen-
l tascn. 

Volcntilta aurea. Gegen den Gipfe l häufig. 
Volcnlilla Clusiana. In Felsenritzen ziemlich häu­

f i g , hoch oben. 
Vedieularis vertieillata. I l ie und d.i auf höheren 

Grasplätzen und Felsenritzen. 
Vrimala elatior. Verblüht. 
Volyyoitum rieipurum. 

Vhylcuma orüicularc A u f \\ lesen bis zur Hübe. 
Va'derola Ayeria. Gegen die Höhe in Felsenritzen. 
Vhtjlcuma luemispluvricum. A u f der höchsten 

Höhe sparsam. 
Vclrocallis pyrenaica. A u f Felsen der Höbe i n 

Gesellschaft der Sa\ifra»en. 
o 

VetUcitluris roslrata. Unwei t des S ignal . 
Varnassia palustris. Steigt bis gegen 0000'. 
VoleiiHlta ctttilcsccits. Uei Schwarzenbach und 

am Flaue der Petzen in Felsenritzen. 
Votcutittu hirla. V o r Schwarzenbach jenseits des 

W a s s e r s , unweit der llrücke. 
Von alpina. Häutig vom Gereuth angefangen. 
P o a tririatix, V. minor laxa. 

Vrimala inleyrifolia § minima. Gegen den G i p f e l . 
Vsdulhcru leuclta, mit I alcriana elonyala. In Felsen. 
Votcnlita satisliurycasis, ß. alpt'stris. 

Rhododendron t'hama ristus. I i i s z u r höchsten 
Spitze , ausgezeichnet üppig bei Schwarzen 
back. 

Rhododendron hirsulum. 
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Jtanunndus alpeslris. Unweit der Bleigruben mit 
Nocra'a alpina , Solilnnrlla alpina. 

Saxifraya sedoides. Felsenrity.cn gegen den Gipfe l 
mit (lalium liocconi':' pusillum, die umgeben­
den linsen mit Arelia alpina, llenliana pu-
wila, Silcne acaulis geziert. 

Sa.ri/'raya si/uarrosa Sicher ( imbricata). In Felsen-
Pai'thieen. 

Saxifmi/a hryoidcs. Seiion in Samen in Felsen 
gegen die Höhe nicht häufig. 

Sa.rijraya cruslala. Lebera l l in Felsenritzen, in 
allen Formen. 

Suxifraya musc.oides. Sehr häufig, besonders 
beim Signal . 

Sa.ri/'raya rolttiuli/'otia, (3. repanda. Im Walde . 
Saxifraya androsaeea. Sparsam bis zur Höhe. 
Suxifraya aizoides. Noch nicht blühend von der 

Mitte bis zur Höhe im Gerolle und Felsen. 
Saxifraga Hostii. IJel Schwarzenbach. 
Suxifraya nwschala, S. cwspilosa. 
Sedum? foliit y laueis an glaucvm? OhncBlüthe 

lebend mitgebracht, in Felsen mit Arena ar-
genlea im Hitschbergwalde. 

Salix relusa. Ueberau in Felsenritzen. 
Silcne alpeslris. Vom Fusse bis zu dem Gip fe l . 
Silcne quudiifui.\. Hie und da in Felsen, beson­

ders nördlich. 
Silcne acaulis. A u f den Höhen, auch tiefer hä'ufi". 

' o 

Silcne Suxifraya. Gegen die Höhe nicht häutig. 
Sedum ulralum. Ziemlich häufig. 
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'im 
Saussurca pyymwa. i m Rückwege unter dem öst­

lichen Gipfel mit Ära bis alpina in den Ritzen 
der Felsen. Daselbst Eritricha, Pwtlcrota 
und l'otriililla clusiana. 

Solilanctla alpina minima. Ohuwci t der B l e i ­
grube. 

Salix arbusrula. In Felsen bis zur Höhe. 
Sabulina (Irrariii. Besonders häutig um die P y ­

ramide , auch tiefer. 
Scnrcio abrotanlfolius. Vom K o n z h n i g - W a l d bis 

zur Witte der Petzen. 
Sicrcrsia monlana. V o n der halben Höhe bis 

hinauf. 
Sibbalilia jtrorumbens. A u f der Höhe sparsam. 
Scropliiilaria chrysanllicmifolia. Im Bitschberg-

W a l d . 
Scabiosa luriila. Z ieml ich häutig im W a l d e ober 

Kontschnig und Ritschberg. 
Scabiosa luciila sylratica. Steigt ziemlich hoch. 
Scabiosa luciila äf ß. alba. Ausser dem W a l d e 

ober Kontschnig. 
Salix Caprwa. A m Ritschberg und S. Wulfcuiana 

ebendaselbst. 
Sorbus Aucuptiria. W a l d am Ritschberg. 
Spiro•nllirs irsliralis. Bei Sehwarzenbach in der 

Gegend der Hliodc/ilcnilru und Astrunlia car-

uiolica in Abhängen am Wege . 
Smiriias iil/iinus. Im \\ aide. 
Seslrria rwrulra. 

Sabulina austriaca. Unter dem Signal . 
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Thymus humifusus. W a l d ober Konfschn ig und 
l iu l ien . 

Tin/Hins Serpyttvm? fmmifamis). I i i halber Höhe. 
To/jeliliii jmlustrix. Sowohl am Fusse bei S c h w a r ­

zenbach mit Ilhoilotlcmlra, so wie in den 
Felsenritzen. 

Yeeonica inleyrifoUa. Gegen die Höhe sparsam. 
i erotäca sn.ralilis apliylla. Im Gerolle von 

der Mitte gegen die Höhe sparsam. 
I aechuium vUyinosum. 
Valeriana elonyata. Nördlich unter dem östlichen 

Gipfel . 
Verbatcum lanntnm. Im Walde ober Ritschberg. 
Yemlritm Lobeiianum. Von der halben Höhe, 

steigt hoch. 
II . B o t a n i s c h e N o t i z e n . 

1. Deutschlands Flora erhalt noch immer neue 
Beiträge, wodurch aufs Beste die fortwährende 
Theilnahme und L 'nermudliehUeit unserer Botaniker 
beurkundet w i r d . So ist neuerlichst die wahre 
Anemone lltillcri bei Leoben in S te i e rmark von 
D r . M a l y in G r a z häufig entdeckt worden. S t u ­
diosus Neil. B e i s s e k gibt Nachricht von der 'J'ri-
nia Kilaibelii ßl. Ii-, die im vorigen Jahre im süd­
östlichen Mähren in einer A u e zwischen Gödiug 
und Muteu i t z , nicht weit von der ungarischen 
Granze e in lernt , in sehr üppigen I i — i' hohen 
L\cin|ihiren gefunden wurde. Ausser einem bedeu­
tenden Nachtrag z u r Flora von Mähren, sammelte 
H r . I l e i s s c k auch an wüsten Plätzen bei Brünn 
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Thymus humifusus. W a l d ober Konfschn ig und 
l iu l ien . 

Tin/Hins Serpyttvm? fmmifamis). I i i halber Höhe. 
To/jeliliii jmlustrix. Sowohl am Fusse bei S c h w a r ­

zenbach mit Ilhoilotlcmlra, so wie in den 
Felsenritzen. 

Yeeonica inleyrifoUa. Gegen die Höhe sparsam. 
i erotäca sn.ralilis apliylla. Im Gerolle von 

der Mitte gegen die Höhe sparsam. 
I aechuium vUyinosum. 
Valeriana elonyata. Nördlich unter dem östlichen 

Gipfel . 
Verbatcum lanntnm. Im Walde ober Ritschberg. 
Yemlritm Lobeiianum. Von der halben Höhe, 

steigt hoch. 
II . B o t a n i s c h e N o t i z e n . 

1. Deutschlands Flora erhalt noch immer neue 
Beiträge, wodurch aufs Beste die fortwährende 
Theilnahme und L 'nermudliehUeit unserer Botaniker 
beurkundet w i r d . So ist neuerlichst die wahre 
Anemone lltillcri bei Leoben in S te i e rmark von 
D r . M a l y in G r a z häufig entdeckt worden. S t u ­
diosus Neil. B e i s s e k gibt Nachricht von der 'J'ri-
nia Kilaibelii ßl. Ii-, die im vorigen Jahre im süd­
östlichen Mähren in einer A u e zwischen Gödiug 
und Muteu i t z , nicht weit von der ungarischen 
Granze e in lernt , in sehr üppigen I i — i' hohen 
L\cin|ihiren gefunden wurde. Ausser einem bedeu­
tenden Nachtrag z u r Flora von Mähren, sammelte 
H r . I l e i s s c k auch an wüsten Plätzen bei Brünn 
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das eben so seltene als schöne Verbuscum rubiyi-
notum Kit., welches bisher nur als sporadisch an­
gesehen werden konnte. Crocits bijlorus Mill., welcher 
sich aus Dabnatien in unseren Herbarien befindet, 
ist nicht die ächte von K e d . abgebildete Pflanze 
dieses Namens, sondern eine neue A r t , die Crocus 
W'tiileni zu nennen ist. A u c h V'rnicifuya faiiila 
ist neuerdings an dem einzigen von S c h o t t ent-
deckten Wohnorte in Diahren wiedergefunden w o r -
den, wo sie in Menge vorkommt, aber auch einzeln 
an andern beobachteten Stellen wächst. 

2. Diejenigen Botaniker , welche Cardaminc, 
hirsuta und sylratica speeilisch trennen wollen, haben 
ausser den bekannten Verschiedenheiten auch auf 
die Zahl der Jugarum fotinrum Rücksicht zu neh­
men, die schon K o c h bei V. rcsrilifalia, parrijlora 
und C. impatiens in Erwägung gezogen hat, aber 
auch bei jenen beiden Beachtung verdienen. K o c h 
berichtet schon nach T r e v i r a n u s bei C. sylra­
tica: ..caulis inagis foliosus,'' wobei neben der Mehr ­
zahl auch das Mehrpaarige in Ii et rächt zu ziehen 
ist. V. sylratica bietet gewöhnlich folia 4 — 5 - j u g a 
dar, während C. hirsula deren nur 3, höchst selten 
und nur an den grossern Exemplaren einzelne V i e r ­
paare enthält. 

III. T o d e s f a l l e. 
Im November v. J . starb zu Petersburg der 

Staatsrath Dr . I f o n g a r d , ausserordentlicher A k a ­
demiker im Fache der Botanik daselbst. 

Z u Sydney starb am 27. J u n i v. J . , 4K Jahre 
alt, der berühmte australische Beisende und Botani­
ker A l l a n C u II n i n g h a m. Noch im Jahre i s ; i s 
hatte er eine botanische Excursion nach Neusee­
land gemacht. 

( I l iezu Literntber. 2.) 
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